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34. Beitrag zur Ornis der Ober lausilz 

Aus dem Avif;;tunislischcn Arbeitskreis Oberlausitz im Ku lturbund der DDR 

Die etwa 70 Arten der Röhl'cnnasen bilden in vier Familien zusammen d:~ 

O rdnung der Proccllariiformcs, gzlcgcnllich auch mit Tubinares bezeichnet. 
Es sind sämtlich Hochsc~vögcl. die auch zur Zug zeit an die Ozeane gebunden 
silld und led igl ich zum Brüten vorübergehend Küstcngcbiclc aufsuchen. Im 
Bin nenland ist deshalb kaum m it ihrem Erscheinen zu rechnen. Nur un ter be­
sonderen Witterungsbedingungen mit orkanartigen. an ha ltenden Stürmen wer­
den sie a ls scIlene Irrgä3tc dahin verdr iftet. lind selbst dann meist nur in 
küstennahe Bereiche. Die bisher stärkste beobachtete Invasion im Herbst 1952 
erb rachte zwar zahl reiche Nachweise von Wellenläufern und Stu rmschwalben 
(COETHE. 1954). erreichte aber das Gebiet der Oberlausitz nicht. obwohl das 
veranlassende Sturmtief in der Zeit vo m 26. bis 28. 9. 1952 von der Loire 
übe r Sachsen nach Polen wanderte. Bisher s ind aus den sächsischen Bezirken 
nur einige wenige Nach ,,·/e isc von Irrgästen aus dieser Vogel gruppe bekann t. 
Sie e rfolgten vorwiegend im Bezirk Leipzig. wiihl'end für das ostelbische Sach­
sen solche Funde fehlten und erst in neueste!' Zeit gelangen . 

familie Hydroba tidae (Sturmschwalben) 

1. S t u r m s c h wal b e. Hydrobates pelagicus (L.) 

Nachdem No rdweststürme mit einer Stärke von 8 bis 10 Beaufort mehrere 
Tage lang getobt hatten. wurde in der Nacht vom 8. 9. Dezember 1967 in einem 
Gebäudewinkel der Brikettfabrik KnapPclIl'ode Kreis Hoyerswerda ein ullver­
letztes, aber flug unfähiges Exemplar gegriffen. das bald darauf starb. Es war 
ein Männchen mit 119 mm flügellänge und 17,8 9 Gewicht , also stark unter­
gewichtig (CREUTZ, 1969). Eine eingehende Wettera nalyse ergab eindeutig 
den Zusammenhang mit dem Auftreten. Die paras italogische Untersuchung des 
Vogels bestätig te erwiHtungsgemälj das Fehlen vo n Endoparasiten mit Ausnahm<: 
des Massenauftretens einer Eimeria -Art in der Darmschle imhaut. das zwe ifel­
los zur Schwächung dieses kleinsten der bei uns zu erwartenden Seevögel bei-



getragen hat. Der Magen war leer. Es ist der erste Nachweis einer Eimeria 
bei der Sturmschwalbe. Die bisher unbckünnte Ar t wurde als Eimeria hydro­
IJaticiis nov. spec. beschrieben (GOTTSCHALK. 1969) . Das Bcle9sliick vom R. 1~. 
'967 aus Knappenrode befindet sich unter der NI'. OL 72/47 im Museum für 
)Jaturkunde Görlitz. 

\V c 11 c n I ti u fe I' ,Oceallodrollla lellcorlw(/ (VieH.) 

Bisher kein Nachweis. 

Familie Procellariidae (Sturmvögel) 

2. Eis s tu r In v 09 e I, Fulmams g lacia/is (L.) 

Ein vom Sturm verschlagener Eissturmvogcsl wurde am 17. 2. 1962 er­
mattet in Kemnitz (OL) gefunden und 9in9 am 25. 2. 1962 c ntkr~i ftCl eill 
(WAGNER, 1962). Es i5t der zweite Fund dieser Vogeiart für die drei stichs> 
sehen Bezirke. nachdem am 6. 10. 1919 ein Weibchen bei Wurzen gegrifft::1 
worden war (HEYDER, lSS2). 

Auch der Eissturmvogel gelangte als ßeh:gstück in die Sammlung der ehe­
maligen Vogelschutzwarte Neschwitz und befindet sich jetzt unter der NlI:ll 
met' OL, 72/ 53 im Staatlichen Museum für Naturkunde in Görlitz. 

S t u I' m tau ehe r. Pufiit7llS spec, 

Bisher fehlt jeder Fund für eine der zahlreichen Sturmlaucherarten. 

Für Arten der Familie Diollledeidae (Albatrosse) und der auf den Mecre'l 
der Südhalbkugel heimischen Familie Pelecanoidid:tc (TauchstuJ'mvögcl) feh­
len Nachweise aus dei' Oberlausi tz, 
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